




Bey dem

Fgffentlichen Seichenbhegangniß
Des Wehland

Hoch-Wohl-Ehrwurdigen und Wohlgelahrten Herrn

H SRRg,
Seyxohannes Ratthias
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liule,
Wohlverdient geweſenen Prediaers bey hieſiger Chriſtlichen

Gemeinde zu Reddeber/

Welches
Dem sten October 1741. der tote Sonntag poſt Trinitatis. in hieſiger Kirche gehalten wurde,

Wolte

Gegen ſamtliche dBetlhe FAMIIE
 Hlemit jun Mitlerden bezeugen

 Pb allen  Gollchen Seegen anwunſchen

Detro Mllerſeits verbundenſter
tlenct
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D Vin theurer Sevior! ſo geheſt
JDu gur RuhS.— 2

tz ra s der Welt doch
Deiner Heymaht zu.

Ju—DEJ Abbeit iſt vollbracht, DEJNLauff iſt wohl vol8

Aendet,
ALrben auf der Welt hut ſich in ö Ott grendet

Wie offte ſoderte die Welt DJCH auf zum Streit,*42

e—Wie offt beklemmte DJCH des Kreutzes Bitterkeit,



DU eyfferteſt ſo offt vor Deines GOttes Ehre,
Was Wunder wenn vorlaugſt DEJN Tod erfolget ware.
Doch GOtt hat DJECd geſtarckt, GOtt Diines ke—

Wbens Krafft!2
JDurch dieſe ubteſt DUdie gutr Ritterſchafft,

Der wandte immerfort den Künmner DJR zum Frieden,
Der ließ DJCH Adlern gleich auffahren ohn Ermuden.

gIch danck im Grabe DJRvord EJNE Lieb und Treu,
Die mir und meinem Haus war alle Morgen neu,

Vor manchen treuen Raht, und vor DEJN hriſſes beten,8

Damit Dllins jů gut ſo vfft vor GOtt getreten.n

cgn Liebe haben wir die Zeit biher vollbracht,
¶Dafur ſey unſern GOtt izkLob und Preiß gebracht,

Bon DJN geſchicht zb dort auf. enen Salems Odhen,

Nach DeJnrEd Bryßpiel ſollß von niür dadurch geſchehen,
—rrt Daß ich erwecket ſen mit unerſchrocknen Muht,

Gott treuund frey zu. ſeyn ynn anvertrauten Blut.
EJ *t ae
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Deinen
Weinn Kreutz und gkuhluht drügt zur Freud und Troſt er—

atit ſcheinen.Erfreue rdir treu gedient,
on fnr ag ina in Air Autn

Cluquiir ver wrnere arrryUnd bring uns insgeſaäm̃t zur ſeelgen Himmels

Weide.



Junm Liebſter Groß-Papa! den letzten Ab-
ſchieds-Kuß,

Da unſer Kindlich Hertz DIJLH itzt beweinen

mußDuU warſt ein Kinderfreund, und lenckteſt unſre Sinnen
Jn Lieb-Reitz Frommigkeit und GOtt Lieb zu gewinnen.

„Wir hatten DJR erfreut den Erndte Crantz gebracht,
Und der Geneſung Lob dem HErrn ſchon zu grdacht.

Du ſtirbſt und lehreſt uns bey Deinem Tod gedencken,
GOtt wolle DIRitzt recht den Crantz der Erndte ſchenken.

Ja wohl! Du ſae teſt ja in Deiner LebensZeit,
Bald ward die Saat durchs Wort und Beten ausge

ſtreut.Bald durch Geduld im Ereutz und Wohlthun GOtt ver-2

trauet.Manch Erndte haſt Du duvbu inSegen ſchon geſchaurt.
Die ſchonſte findeſt DU dort nach Deines Hertzens—

Sinn,So nimm denn Groß Papa den Etndte  Craut

itzt hin,
Den DIJR DEJN GOtt geſchenckt, der laſſe wie wir

glauben,Den Segen unter uns wie DEJR Gtdachtniß bleiben.

124 J Dleſe wellgl Zeik ſchten Jrei heliebie ten Groß kapn
zu wohlverdienten NachRuhm deſſen Enckel.
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